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Was in der Welt vorgeht
Halle 6 Juli

Der großen Feriengabe welche die deutſchen Eiſenbahnver
waltungen nach dem Vorgange der preußiſchen dem Publikum beſcheert
haben der Verlängerung der Giltigkeitsdauer der Retourbillets auf
45 Tage kann die erholungsbedürftige oder reiſeluſtige Menſchheit nicht
ſo recht froh werden die Nachwirkungen des Leipziger reſp Kaſſeler

den weiteſten Kreiſen Und wenig erfreuliche Er
eigniſſe die zeigen wie ſchwer Geſchäftswelt ſelbſt Staatskaſſen und
Privat Publikum von jener ſo leichtſinnig heraufbeſchworenen Kataſtrophe
betroffen ſind bringt faſt jeder Tag Es iſt kein Wunder daß mit dem
Mißtrauen aller ſchlichten Bürger die für ſolchen Finanzſchwindel die
härteſten Worte haben auch der Unwille ſteigt und die Geſellſchaften
welche in weitgehender Weiſe mit dem Gelde des Publikums arbeiteu werden
ſich große Mühe geben müſſen das verſcherzte Vertrauen wieder zu gewinnen

Es weiß ja doch alle Welt daß wenn es auch nur in Leipzig gekracht
hat doch auch anderswo nicht Alles ſo iſt wie es ſein ſollte und wen
ein Ungefähr verſchonte der darf darum noch lange nicht ſagen daß ſo
etwas nicht wieder vorkommen könnte Viele Werthpupiere ſind infolge
der herrſchenden Verſtimmung geſunken und dadurch werden auch Tauſende

unwirſch die nicht direkt bei den zuſammengebrochenen Unternehmungen
betheiligt waren Das Alles wirkt erheblich auf die Reiſeluſt ein und

wenn Tanſende unterwegs ſind werden auch wieder Tauſende die eben
falls ſich gern ein Sommer Vergnügen gemacht hätten zu Hauſe bleiben

rüſſen Auf die leichte Achſel darf man die letzten Vorkommniſſe in keinem

all nehmen es muß etwas geſchehen um dieſe mehr wie groben Ver
einzuſchränken Wenn eine

Forderung von 60 bis 70 Millionen im Deutſchen Reichstage erſcheint
dann muß ſie auf das Genaueſte kritiſiert werden wenn die gleiche Summe
von einem Schurken von Bankdirektor unſichtbar gemacht wird ohne daß

ein Wort ſagen na dann iſt Stillſchweigen unangebracht Verurtheilte
Bankdirektoren ſollten zum Steinekarren während ihrer Strafhaft verwendet

werden dann würden ſie zur rechten Zeit vorſichtig ſein Solche Rieſen
Mißwirthſchaft muß nicht milder ſondern ſchärfer beſtraft werden wie ein
Einbruchsdiebſtahl Dagegen helfen eiſerne Traillen Aber gegen ſolchen
Krach hilft kein Mittel als die ſtrengſte Rechtlichkeit der Verwaltung
Und darum muß ein Abweichen davon ſo beſtraft werden daß Allen
welche ein gleiches Gelüſt verſpüren ein gehöriger Schreck in die Beine
fährt Lieber keine Finanzoperationen als ſolche

Die ſchon oben erwähnte Verlängerung der Giltigkeit der Retourbillets
für ganz Deutſchland hat große Freude erweckt nicht nur wegen der Sache
an ſich ſondern auch weil hierbei ein ſchönes Zeichen deutſcher Ein
heit erwieſen iſt Verdient die preußiſche Staatsbahnverwaltung volle
Anerkennung weil ſie die Bahn frei machte ſo ſoll doch auch den kleineren

Verwaltungen der Ruhm nicht geſchmälert werden Jm preußiſchen Rieſen

betriebe wird unſchwer der durch die Verlängerung der Giltigkeit entſtehende
Einnahme Ausfall infolge größerer Reiſeluſt wieder ausgeglichen aber die

kleineren Verwaltungen ſind weniger gut daran und wenn ſie Vorſicht
RuUbten läßt ſich das begreifen Nachdem nun wieder einmal ein gehöriges
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Loch in das Eis des Partikularismus gehauen iſt wird vielleicht
auch mit anderen Zöpfen aufgeräumt Was hat z B die Beſtrafung des
Lotterieſpieles in der Lotterie eines anderen deutſchen Staates für
einen Zweck Geſpielt wird doch und während Preußen Sachſen e zu
allen Reichslaſten in gleicher Weiſe beigetragen haben iſt Sachſen im
Lotteriefall für Preußen Ausland Ein wirklicher Ausländer wird ſolche
Vorkommniſſe im einigen deutſchen Reiche kaum begreifen Ja es hängt
dem Deutſchen wirklich manche Kleinigkeit noch an

Man ſcheint gewünſcht zu haben der deutſche Reichskanzler
möchte nach Petersburg kommen um die Verhandlungen wegen des neuen
deutſchruſſiſchen Handelsvertrages zu erleichtern Das geſchieht nicht es

lag auch kein Anlaß dazu vor Bei einem ſo wichtigen Geſchäft iſt es
am vortheilhafteſten wenn man die Dinge etwas an ſich herankommen
läßt Es kann doch gar keinem Zweifel unterliegen daß Rußland aller
mindeſtens uns ebenſo nothwendig gebraucht wie wir unſeren öſtlichen
Nachbar Bei beiderſeitigem guten Willen iſt der Handel fchnell abge
ſchloſſen aber erſt muß natürlich der gute Wille richtig ausgereift ſein
Und ſo weit ſind wir wohl nicht ganz Strenge Amtsverſchwiegenheit
lagert nach wie vor über dem Jnhalt des im Bundesrath befindlichen
Zolltarifs Graf Bülow will daß die Leute ſich im Sommer nicht auf
regen Aber es giebt doch Dinge bei welchem die Ungewißheit viel
nervöſer macht wie die Gewißheit

Nächſten Monat wird es mancherlei Beſuch in Deutſchland geben
Die Franzoſen wollen neue Gäſte ſenden eine parlamentariſche
Kommiſſion die unſere Marine Verhältniſſe ſtudieren ſoll Das
kann man ſich gefallen laſſen darin liegt wirklich etwas Aus China
kommt der Prinz Tſchun der dem deutſchen Kaiſer ſein Bedauern
wegen der Ermordung unſeres Geſandten in Peking ausdrücken ſoll
Wichtiger wäre es wenn der Prinz die ſchlaue Kaiſerin Regentin mit
brächte denn ſo lange dies Satansweib China kommandiert giebt s dort
keine völlige Ruhe Mit der beſtimmten Abmachung wegen der Kriegs
koſten Entſchädigung iſt es natürlich noch immer nichts Die guten
Freunde welche ſchon früher mit den Chinefen hinterm Zaun geflüſtert
haben ſcheinen wieder einmal bei der Arbeit zu ſein um für ſich Be
ſonderes herauszuholen Wenn beſonders den Ruſſen nach mehr gelüſtet
ſo kann das nach ihrem Erfolge in der Mandſchurei gar nicht Wunder
nehmen Die Aufhebung des ruſſiſchechineſiſchen Mandſchurei Vertrages

war gerade nicht das ſchlaueſte Stück welches die fremden Diplomaten
fertig bringen konnten Beſtand der Vertrag ſo hatte Rußlaud doch
immer gewiſſe Verpflichtungen Nun iſt er zerriſſen aber Rußland bleibt
in der Mandſchurei ohne alle Verpflichtungen Etwas Freudigers konnte
man ſich in Petersburg kaum wünſchen

Alt England hat ſeine täglich wachſenden Sorgen Mit der Kriegs
ſpielerei will s gar nicht mehr gehen wenn auch der ſuperkluge Jos
Chamberlain der Kolonialminiſter der Einfädler dieſes verhängnißvollen
Feldzuges bei jeder Gelegenheit verſichert Uns kann Keiner Stimmt
beſiegen können die Buren die Engländer nicht aber wenn die Briten am
Ende keinen neuen militäriſchen Nachſchub mehr nach Afrika ſenden
können und der ſchweren ſchweren Geldausgaben müde ſind dann iſt
der Troſt nicht beſiegt zu ſein mager Vom König Edward der doch
als HauptAktionär der Goldminen Geſellſchaft anfänglich auch Feuer und
Flamme für den Krieg war weiß man längſt daß er die Geſchichte herz
lich aber ganz gründlich ſatt hat Schließlich kann doch nun Jeder ſich
nur über ein gewiſſes Stück Blamage fortſetzen Einunddreiviertel Jahr

Die lichtſcheue Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

Nachdruck verboten

Wir ſind noch nicht zu Ende Excellenz hören Sie weiter
Der Staatsanwalt hatte nach dem Ring gegriffen und ſah ihn
ſich genau an dann ſteckte er ihn mit den Worten Das
werden wir ſpäter unterſuchen gelaſſen in ſeine Weſtentaſche
Jch muß ſagen dieſes eigenmächtige Verfahren das uns ſo
jählings um den Gegenſtand unſerer Neugierde brachte hatte
etwas Verblüffendes und wir alle ſperrten wie man zu ſagen

Bei näherer Ueberlegung muß

lichen Unterſuchung vorzubehalten damit was an Aufklärung
von dieſem Beweisſtück ausgehen mag und Dinge von ent
ſcheidender Wichtigkeit nicht allzufrüh in die Oeffentlichkeit
dringen Jndes die Vorſicht des Staatsanwalts ſollte bald
zu Schanden werden Unſer Agent der ſeine Unterſuchung des

Armes fleißig fortgeſetzt hatte ſchob im ſelben
Augenblick die beiden Aermel zurück um das Fleiſch bloßzulegen

und was jetzt zu Tage trat konnte unſeren Blicken nicht ent
zogen werden Auf dem Unterarm war über der Handwurzel
in bläulicher Tätowierung ein flammendes Herz ſichtbar das
die Umſchrift Hans und Mina trug darunter das deutſche

ort Jmmer
Meine Herren ſagte der Staatsanwalt ſeinen Kneifer

zurechtrückend ich erſuche Sie dringend über dieſe Entdeckung
Stillſchweigen zu bewahren Ein unvorſichtig hingeworfenes
und weiter getragenes Wort könnte die unheilvollſten Folgen
haben Möglich daß wir es mit einem Eingriff des Auslands
zu thun haben der Fall nimmt ja gänzlich unvorher
geſehene Dimenſionen an Daß ein Verbrechen vorliegt iſt im
höchſten Grade wahrſcheinlich

Donnerwetter Das iſt ja eine verteufelte Geſchichte
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nan mnen nondauert der Krieg jetzt Schade ſchade um die diverſen Milliarden die
dafür ſchon fortgeworfen ſind

Jn den meiſten Staaten wird es ſtill Jn Paris hat die Regierung
die ſchwierige Frage des Vereinsgeſetzes erledigt die ihr allerdings in
katholiſchen Kreiſen keine Zuneigung erwecken wird Ob Herr Waldeck
Rouſſeau auch nach dieſem neueſten Triumph noch ſo lange wie bisher
als Miniſterpräſident Frankreich leiten wird bleibt daher recht abzuwarten

Sultan Abdul Hamid von der Türkei iſt in miſerabler Laune
und die iſt begreiflich da man jetzt hört daß das räthſelhafte Feuer
welches vor Kurzem in dem Gemach neben dem Schlafzimmer des Sultans
entſtanden war ein regelrechtes Attentat bedeutete Mit knapper Noth
ähnlich wie Graf Walderſee in Peking ſoll Abdul Hamid dem Verhäng
niß entronnen ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer wird ſeine
diesjährige Nordlandsreiſe die am 8 ds Mts ihren Anfang nehmen
ſoll von Swinemünde aus antreten Dem Kommandanten der Hofyacht
Hohenzollern Grafen v Baudiſſin ſind für die Dauer der Reiſe

diesmal ſechs Schiffe und Fahrzeuge unterſtellt Der kleine geſchützte
Kreuzer Niobe dient der Kaiſeryacht als Begleitſchiff um ihr für un
vorhergeſehene Fälle in See behilflich ſein zu können der Sleipner ſoll
in den Scheeren der nordiſchen Fjords zu Sonderfahrten benutzt werden
und die drei Torpedoboote S 70 S 72 und S 73 haben die Auf
gabe die Curiere mit den Poſtſachen 2c der Hohenzollern von den
nächſten Häfen heranzubefördern und ſtändig einen Verkehr des Schiffes
mit den nächſten Telegraphenſtationen aufrecht zu erhalten

Eine marokkaniſche Geſandtſchaft iſt von London her
am Freitag Abend in Berlin eingetroffen und wird am Sonnabend vom
Kaiſer empfangen werden Die beiden Hauptperſonen ſind der Groß
vezier Hay El Mokthar Walid Abdullah Benhemed und der Ober
kommandirende der marokkaniſchen Armee General Maelean Kaid
ein geborener Schotte Der General dient der Geſandtſchaft als Dol
metſcher und vorzugsweiſe auch als Berather in allen Angelegenheiten
Bei den politiſchen Begleitumſtänden unter denen die Entſendung
der Geſandtſchaft nach England und dann nach Deutſchland erfolgte iſt
die Erfüllung einer Sondermiſſion er beiden Würdenträger mit hoher
Wahrſcheinlichkeit anzunehmen Das marokkaniſche Sultanat befindet ſich
gegenüber Frankreich das nach Oberhoheit und allmählicher Beſitznahme

vorzugsweſe der Küſtenſtriche Marokkos ſtrebt und den Südoſtzipfel
des Reiches bereits Algier einverleibt hat in einem Zuſtande der Noth
wehr Da Englands Intereſſen im Mittelmeer insbeſondere durch eine
Beſetzung Tangers hierdurch aufs Aeußerſte gefährdet wurden außerdem
Maclean Kaid energiſch für einen Anſchluß an Großbritannien eintritt
und auch Deutſchland lebhafte Handelsbeziehungen zu Marokko unterhält
ſo dürfte man in dem Beſuche der Morokkaner eine Annäherung der
Politik des Sultans an beide Mächte zur Abwehr franzöſiſcher Annexions
gelüſte erblicken

Die neue Militärvorlage, d h die Forderung der dritten
Bataillone für die am 1 April 1897 gebildeten Regimenter die nur aus
zwei Bataillonen beſtehen wird jetzt von der Deutſch Volkswirthſch Korr
und der Poſt mit aller Beſtimmtheit angekündigt Als Be
gründung wird die Behauptung aufgeſtellt daß die Regimenter unter zwei
Bataillonen für den Kriegsfall unbrauchbar ſeien Wohl mit Recht weiſt
die Nat Ztg den ſachlichen Unſinn dieſer Behauptung nach nicht das
Regiment ſondern das Bataillon iſt die taktiſche Einheit für die Aus
bildung wie für den Krieg

Zum Geſandten für Braſilien iſt der bisher im Aus
wärtigen Amt beſchäftigt geweſene Legationsrath v Treutler ernannt
worden Treutler war urſprünglich Offizier Er wurde im Oktober 1880
Leutnant im 6 Huſaren Regiment wurde 1885 geadelt und in das Garde

finden Sie nicht Vallenot Am Ende ſollte man den Senats
präſidenten benachrichtigen

Das hat der Sekretär des Polizeipräſidenten ohne Zweifel
gethan Excellenz Er hat nach dieſer Wendung den Abſchluß
des Augenſcheins nicht abgewartet ſondern iſt ſofort im Wagen
nach dem Beauvauplatz gefahren

Die Hauptſache iſt jetzt Dummheiten der Preſſe zu ver
hüten Falls wir mit dem Ausland ein Hühnchen zu rupfen
bekämen und über Trémonts Verſuche wurden in ganz
Europa Muthmaßungen aufgeſtellt ſo iſt es von höchſter
Wichtigkeit daß keinerlei Warnungsruf hinausdringt ehe wir
die Urheber dieſes verbrecheriſchen Verſuchs in Händen haben

Das war unſer aller erſter Gedanke Excellenz und wir
haben daher ſofort die nöthigen Maßregeln getroffen Die
öffentliche Meinung muß unbedingt auf eine falſche Fährte ge
lenkt werden Dafür erſchien uns die Annahme einer zufälligen
Kataſtrophe am geeignetſten und wir beſchloſſen auf der Stelle
ſämmtliche Mittheilungen an die Preſſe in dieſem Sinn zu
halten General von Trémont muß als eine Art von Son
derling hingeſtellt werden der ſich zu induſtriellen Zwecken
mit chemiſchen Verſuchen abgab und durch eigene Unvorſichtig
keit den Unglücksfall herbeiführte der ihm das Leben koſten
ſollte

Mein armer Trémont Ein ſo ernſthafter vornehmer Ge
lehrter Aber freilich die Rückſicht auf das Staatswohl
geht jeder anderen vor Sauer wird es mir aber zur Verdäch
tigung eines ſo alten braven Kameraden beizutragen

Uebereilen Sie ſich nicht mit Mitgefühl Excellenz fiel
ihm der Oberſt lächelnd ins Wort Es ſtehen Jhnen noch
Ueberraſchungen bevor die Jhre Trauer vielleicht abſchwächen
werden

Was wollen Sie mir weismachen branſte der alte
Soldat auf Sie werden einen Jugendfreund und Kriegs
kameraden wohl nicht bei mir anſchwärzen wollen

Gott behüte mich davor Excellenz Jch werde mich
darauf beſchränken Sie über die Thatſachen zu unterrichten

deren Erforſchung mir auferlegt wurde Wenn ich Jhnen
Verſtimmendes mitzutheilen habe ſo denken Sie ja viel zu
gerecht um mich dafür verantwortlich zu machen

Was haben dieſe Vorbereitungen zu bedeuten Sprechen
Sie frei heraus Oberſt und ſagen Sie mir alles

Das iſt ja meine Abſicht Excellenz Der Sekretär des
Polizeipräſidenten hatte es alſo eben übernommen den vor
Ungeduld vergehenden ungeberdigen Berichterſtattern die nur
durch den Truppencordon von der Unglücksſtätte ferngehalten
wurden die zwiſchen uns verabredete Lesart des Falles zu
unterbreiten und den Miniſter des Jnnern vorzubereiten daß
unter Umſtänden von der Pariſer Polizei Gebrauch gemacht
werden müßte als in der Richtung des Dorfes Lärm und
Unruhe entſtanden Man hörte Geſchrei einzelne Rufe und
ſchon wollte der Offizier eine Wache abſchicken als ſich ein
Mann mit Gewalt zwiſchen den Soldaten durchdrängte und
bloßen Kopfes mit verzerrten Zügen auf uns zugeſtürzt kam

Mein Herr Ach mein Gott mein guter General ſchrie
er in wahrer Verzweiflung Ja was iſt denn mit dem
Haus geſchehen Kein Stein mehr auf dem andern Jetzt
ſtand er ſtill ſank wie gebrochen auf einen Trümmerhaufe
und fing bitterlich zu ſchluchzen an Wir umſtanden ihn
ſchweigend gerührt von ſeinem Jammer beſtürzt von ſeinen
Worten neuer wichtiger Enthüllungen gewärtig

Wer ſind Sie denn mein Freund fragte der Staats
anwalt

Der Mann hob den Kopf und wiſchte die Augen
ſahen jetzt erſt das biedere verſtändige Geſicht

Der Burſche des Generals Trémont ſein Diener ſeit
zwanzig Jahren Ach wenn ich dageweſen wäre hätte das
Unglück vielleicht vermieden werden ich hätte wenigſtens mit
meinem Herrn ſterben können

Ach das war Baudoin rief der Miniſter Der wackere
Burſche iſt mit dem Leben davongekommen Das trifft ſich

Wir

glücklich Durch ihn werden wir am eheſten etwas erfahren
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rückte während dieſer Zeit 1890 zum Oberleutnant auf 1892 war er
zur Geſandtſchaft in Brüſſel in den folgenden Jahren zum Auswärtigen
Amt kommandiert Nachdem er im September 1895 zum Rittmeiſter be
fördert worden war trat er zur Reſerve über und wurde Legationsſekretär
in Tokio 1898 erfolgte ſeine Ernennung zum Legationsrath und im
Januar 1899 ſeine Verſetzung nach Bern von wo er noch im ſelbenJahre als ſtänbiger Hiſbarbelter in das Auswätrtige Amt berufen würde

Die unbefugte Veröffentlichung kaiſerlicher Aeuße
rungen im Kaſino des 2 Garde Regiments die ſich der B zu
Schulden kommen ließ o bekanntlſch bei Preſſe und Publikum großes
Aufſehen erregt Dieſe aßnahme hatte außer der Einleitung einer
Unterſuchung nach dem Urheber der Veröffentlichung eine gleichiautende
Kundgebung des Reichsanzeigers und der Nordd Allg Zig zur
Folge worin dieſe Jndiskretion als auf einem Vertrauensmißbrauch be
ruhend bezeichnet wurde Ueber das Ergebniß der Unterſuchung kann
die T jetzt zuverläſſig mittheilen daß kein Angehöriger des
Offizier corps den Vertrauensmißbrauch begangen hat Das Blatt
fügt hinzu So erfreulich es nun iſt daß unter den Offizieren eines
deutſchen Regiments ſich keiner befand der ſich eines ſolchen Vertrauens
bruches gegenüber ſeinem Kriegsherrn ſchuldig machte ſo bedauetrlich iſt
es daß es der Unterſuchung nicht gelang den unlauteren Urſprung von
Herrn Scherls Neuigkeiten ausfindig zu machen

Das Abſchiedsgeſuch des Korvettenkapitäns Neitzke iſt
vom Kaiſer abgelehnt worden Neitzke hatte wie wir bereits mit
theilten am 21 Juni dem Tage der großen Regatta des kaiſerlichen
Hachtklubs die Startlinie mit der Gazelle gekreuzt und dafür 24 Stunden
Stubenarreſt vom Kaiſer erhalten Neitzke gilt als ein außerordentlich
tüchtiger und befähigter Seeoffizier Als Kommandant des Fiſchereikreuzers
Zieten führte er die Einrichtung der Fiſchereiſchulen an Bord ein ſie

Matroſen werden jetzt während ihrer Dienſtzeit zu tüchtigen Hochſeefiſchern
ausgebildet 1898 war Neitzke in der militäriſchen Abtheilung des Reichs
marineamits thätig 1900 Kommandant des Skorpion und zugleich Chef
der Reſerve Panzerkanonenboots Diviſion Kürzlich erfolgte ſeine Ernennung
zum Kommandanten der Gazelle

D theol Johannes Wichern ſeit länger als 28 Jahren
Direktor des Rauhen Hauſes hat mit Rückſicht auf ſeinen Geſund
heitszuſtand feine Entlaſſung aus ſeiner amtlichen Stellung erbeten und
ſie unter warmer Anerkennung ſeiner überaus eifrigen und erfolgreichen
Thätigkeit erhalten Schon 1871 hatte der Gründer des Rauhen Hauſes
D Johann Heinrich Wichetn von ſeinem Sohne die Erklärung ſich geben
laſſen daß er willig ſei ſein Nachfolger in der Leitung des Rauhett
Hauſes zu werden am 1 April 1873 war der Sohn in dieſe Stellung
eingetreten Die bedeutende Entwicklung die das Rauhe Haus unter
ſeiner Leitung gewonnen hat ſowie die Verdienſte die D Johannes
Wichern ſich um die von ihm ins Leben gerufene Genoſſenſchaft freiwilliger
Krankenpflege im Kriege ſowie um die Einrichtung von Jnformations
kurſen für Theologen auf dem Gebiet der Jnneren Miſſion u ſ w er
worben hat können an dieſer Stelle nicht geſchildert werden Der Ver
waltungsrath hat einſtimmig den Bereinsgeiſtlichen des Provinzialaus
ſchuſſes für Jnnere Miſſion in der Provinz Brandenburg Paſtor Martin
Hennig Berlin zum Direktor des Rauhen Hauſes berufen D Wichern
wird auch ferner der Leitung des Rauhen Hauſes mit ſeiner reichen Er
fahrung als treuer Berather dienen er bleibt Mitglied des Verwaltungs
raths wie auch des Kuratoriums der Brüderanſtalt

Der 21 deuſche Proteſtantentag findet vom 3 bis 5 Sepitember in Kaiſerslautern ſtatt Es ſprechen Profeſſor Dr Ziegler Straß

burg über das Thema Welche Anforderungen ſtellt das moderne Leben
an die Ausrüſtung des Geiſtlichen Pfarrer BornLettweiler Pfalz über
den Religionsunterricht in der Volksſchule und P D Dr Mehlhorn Leipzig
über den Religionsunterricht in den höheren Schulen Auf der Tages
ordnung der Generalverſammlung ſteht u A das Verhältniß des Proteſ
tantenvereins zu den anderen liberal kirchlichen Gruppen

Zu dem Fall Hickel im Gumbinner Prozeß wird der
Nordd Allg Ztg von juriſtiſcher Seite geſchrieben Hickel iſt nicht

freigeſprochen worden wegen erwieſener Unſchnld ſondern wegen unzu
reichenden Beweiſes Von dem auf ihm laſtenden Verdachte der Mit
thäterſchaft an dem Morde iſt Hickel nicht ſreigeſprochen worden der Ver
dacht beſteht daher bei der geſetzlichen Zuläſſigkeit einer nochmaiigen Ver
handlung der Sache in der Berufungsinſtanz thatſächlich wie prozeſſual
unverändert fort Die Entſcheidung darüber ob die Verdachtsgründe ge
nügten um gegen Hickel von Neuem die Unterſuchungshaft zu verhängen
ſtand dem Gerichtsherrn zu Zuläſſig iſt die Unterſuchungshaft
wenn ein Verbrechen vorliegt oder der Beſchuldigte der Flucht verdächtig
iſt oder die Aufrechterhaltung der miliiäriſchen Disziplin dies erfordert
oder aus Thatſachen zu ſchließen iſt daß der Beſchuldigte ſeine Freiheit
zur Verdunkelung der Wahrheit mißbrauchen werde Es fehlte hiernach
nicht an einem Grunde zur Verhängung der Unterſuchungshaft gegen
Hickel nach ſeiner Freiſprechung Wenn bei Anwendung der 88 175 176
a a O ſeitens der zuſtändigen Kommandoſiellen Formfehler vorgekommen
ſind ſo iſt dies bei der kurzen Zeit der Geltung der Militär Straf
gerichtsordnung erklärlich und eutſchuldbar Jſt Hickel unſchuldig ſo
mag er ſich über die Fortdauer der Unterſuchungshaft damit tröſten daß
er gelitten hat im Dienſte der ſtrafenden Gerechtigkeit Zu einer Hetze iſt

kein Anlaß gegeben
Sehr charakteriſtiſch iſt ein Bericht des Vorwärts über die

Ruderregatta des ſozialdemokratiſchen Nudervereins Vor
wärts in Stralau Am Schluß dieſes Berichts heißt es wörtlich Wie
aber der körperſtärkende Ruderſport in Arbeiterkreiſen Freunde gewinnt
iſt aus der Entwicklung des Vereins Vorwärts erſichtlich Der Verein

zählt bereits 140 Mitglieder darunter 16 weibliche ſein Bootshaus
birgt 22 prächtige Vereinsboote Hierzu bemerkt die Germania ſar
kaſtiſch Daß Arbeiter in ſo zahlreichen Booten Tauſende von Mark an
legen können iſt überaus erfreulich Aber die Verelendungstheorie

paßt dazu wie die Fauſt aufs Auge ebenſo die ſozialdemokratiſche Phraſe
von hungernden Proletariern

er c
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Wien 5 u König Leopold von Belgien wird wie von
einer dem öfferreichiſchen Hofe Haheſtehenden e mitgetheilt wird ſich
demnächſt mit ſeinen beiden Töchtern der Prinzeſſin Luiſe von Kobur
und der Gräfin Lonyay mit denen er bekanntlich ſeit Jahren auf ge
ſpanntem Fuße lebte ausſöhnen Dieſer Entſchluß iſt auf die Jntervention
der Prinzeſfin Dorothea von Schleswig Holſtein die kürzlich zum Befuche
am belgiſchen Königshofe weilte und auf die des Kaiſers Fräunz Joſef
zurückzuführen Außerdem ſoll Kaiſer g öfef wie es heißt
die Abſicht haben den ehemaligen perſönlichen Adjutanten des Fw
Philipp von Kobürg den Artillerie Oberleutnänt Matlaſich Keglewich ber
wegen feiner intimen rer mit der Prinzeſſin Luiſe von Kobutg
und wegen angeblicher Urkundenfälſchung ſ Zt zu ſechs Jahren Feſtung
verurtheilt worden war zu begnaädigen Die Prinzeſſin Luiſe die
infolge der Skandalaffaire mit Keglewich offiziell nach einer Nervenheil
anſtalt überführt worden war wird alſo vorausſichtlich in die Geſellſchaft
zurückkehren denn wie die weiteren Jnformationen unſeres Gewährsmannes

agen wird König Leopold in nächſter Zeit in Gaſtein eintreffen und
dort mit der Prinzeſſin Luiſe von Kobutg und der Gräfin Lonyay
zuſammentreffen

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 5 Juli Die Daily News hat von Frau Chriſtian
Dewet folgenden Brief erhalten Johannesburg 34 April 1901
An den Herausgeber der Zeitung in England in welcher Ende März ein
Porträt von mir und meinen Kindern erſchien Mein Herr Da man
mir mitgetheilt hat daß Sie außer meinem Porträt auch noch veröffent
licht haben daß ich jetzt in Johannesburg unter dem Schuhßze
J Maj Regierung lebe ſo wünſche ich hiermit ganz energiſch gegen
die Anwendung eines ſolchen Ausdrucks zu proteſtiren Nachdem unſere
Farm von J Maj Truppen verwüſtet und alle unſere anderen
Beſitzungen zerſtört und weggenommen waren irrte ich mit unſeren
Kinderit einige Monate lang umher un nicht in die Hände der
Feinde unſeres Volkes zu fallen bis zum 20 November 1900 als ich
gefangen genommen und nach Johanſtesburg gebracht wurde und zwar in
einem Viehwagen obgleich ſie wohl wußten daß ich die Frau des Generals
Dewet war Nachdem ich gefangen ünd gegen meinen Wunſch und Willen
hierhergebracht und aller Sachen beraubt worden war verlängte ich von
den Militärbehörden hier genügende Nahrung und von guter Beſchaffen
heit Zuerſt wurde mir dies verſprochen aber ſpäter wurde mir ſchriftlich
mitgetheilt daß ich Nahrung nur erhalten würde falls ich ein
Schriftſtück unterzeich ne und darin erkläre daß ich ohne Subſiſtenz
mittel ſei und gänzlich von J Maj Regierung abhänge Die Königin
von England lebte damals noch Die Behörden behielten ſich ferner das
Recht vor ein ſolches Schriftſtück zu veröffentlichen Dies zu thun wäre
für mich ſehr demüthigend geweſen und ich konnte mich dem nicht aus
ſetzen insbeſondere nicht gegenüber dem Feinde unſeres Volkes Jch
habe von dem Feinde keine Gunſt verlangt und ich habe nicht
die Abſicht dies je zu thun Es iſt wahr ich lebe in Johannesburg
aber gegen meinen Willen Von den Engländern erhalte ich nichts
und wünſche nichts von ihnen Was ich wünſche hoffe ich durch
Menſchenfreunde zu erhalten nicht von Engländern Jch bin c gezC M Dewet Frau des Generals Chriſtian Dewet Die Frau t
des tapferen Generals würdig

Die Großſprecherei der engliſchen Regierungsvertreter hat
ſich allgemach ins Mauſeloch geflüchtet und die Herren Lord Salisbury
Chamberlain Belfour Brodrick und wie die Herren alle heißen ſind recht
kleinlaut geworden Von dieſer Thatſache bot die jüngſte Verhandlung
des Unterhauſes ein recht charakteriſtiſches Beiſpiel Dort wurde Seitens
des Campbell Bannermannſchen Flügels der liberalen Partei alſo
derjenigen Sektion die den Buren geben will was ſie durch ihre helden
hafte Tapferkeit verdient haben heftig gegen die Regierung Sturm gelaufen und die Forderung erhoben daß Kugiand dem grauſamen Kriege

nun ſchleunigſt ein Ende bereite und den Buren diejenigen Rechte und
Freiheiten laſſe auf welche dieſe mit fug Anſpruch erheben Da erwiderte
der Kriegsminiſter Brodrick ſehr de und wehmüthig die engliſche
Regierung habe gethan was in ihren Kräften ſtand um die Buren zur
Einſtellung der Feindfeligkeiten zu bewegen Lord Kitchener habe dann
General Botha die engliſchen Kabelleitungen zur Verfügung geſtellt und ihm
geſtattet ſie ſogar zum Austauſch chiffrierter Telegramme mit dem Präſi
denten Krüger zu benutzen Aber alles ſei vergeblich geweſen Krüger
Dewet und Botha erklärten vielmehr einſtimmig nur unter der Bedingung
in die Einſtellung der Feindſeligkeiten willigen zu können daß die beiden
Burenrepubliken ihre vollſtändige Unabhängigkeit behielten Das
ſei indeſſen eine Forderung in welche die engliſche Regierung nie
und nimmer willigen könnte deshalb müßte der Krieg mit dem Auf
gebot aller zur Verfügung ſtehenden Mittel fortgeſetzt werden Das Ein
geſtändniß welches der engliſche Kriegsminiſter mit dieſen Worten bekundet

iſt äußerſt werthvoll und die unſinnige Mähr die von den Londoner
Blättern noch immer als baare Münze in Umlauf geſetzt wurde daß die
Buren um Frieden bettelten iſt nun ein für alle Mal als Schwindel
feſtgelegt Wer wird es nun unter den obwaltenden Verhältniſſen länger
aushalten die Engländer oder die Buren

Es iſt den engliſchen Machthabern im Augenblicke offenbar bequemer
die Buren an der Themſe zu bekämpfen als am Vaal Jn Süd
afrika kommen die britiſchen Truppen nicht vom Flecke es ſei denn daß
Botha oder Dewet oder Delarey einen Theil von ihnen verjagt oder als
Gefangene ſpazieren r Feſt ſteht nunmehr daß die Führer der Buren
einig ſind den Kampf um die Unabhängigkeit der Republiken bis zum
letzten Athemzuge fortzuſetzen und ſo iſt das Ende des Krieges nicht ab
zuſehen Nach Brüſſeler Nachrichten hielt Präſident Krüger bei der
Abreiſe von Kampen eine lange gegen die engliſche Politik gerichtete Rede
Nach einem Hinweis auf den Einfall Jameſons erklärte er England

woonvwor voAllerdings nur daß Excellenz den Jnhalt ſeiner Mit
theilungen vielleicht anders gewünſcht hätten

Wieſo Wie wäre das möglich
Urtheilen Sie ſelbſt Am Tag vorher war der General

gegen ſechs Uhr Abends nach einem im Laboratorium ver
brachten Arbeitstag in ſeinem Garten ſpazieren gegangen als
der Telegraphenbote von Vanves eine Depeſche brachte Der
General las ging geſenkten Hauptes wie in tiefem Nachdenken
eine Weile auf und ab dann rief er Baudoin und ſagte ihm

Du fährſt ſofort nach Paris Jch habe dringende Beſtellungen
bei meinem Drogiſten am Sorbonneplatz zu machen Du über
giebſt ihm meinen Brief und gehſt dann zu Herrn Baradier
um ihm meine Grüße zu beſtellen darauf kannſt Du zu Nacht
eſſen auch ins Theater gehen ich gebe Dir einen Franken
zum Eintrittsgeld morgen früh erſt kannſt Du das Be
ſtellte beim Drogiſten abholen und kommſt dann ſofort damit
nach Hauſe

Baudoin der genau wußte daß ihm keine Widerrede
zukam ſagte ſich der General wolle ihn für zwölf Stunden
aus dem Hauſe haben Das verdroß den Mann weil es ſich
wie er ſagt nicht zum erſtenmal und immer in gleicher Weiſe
zutrug ein Telegramm kommt und er muß das Haus
räumen Die Köchin wurde nie in dieſer Weiſe entfernt ohne
Zweifel weil der General ihr weniger mißtraute und weil ſie
die Gewohnheit hatte ſehr zeitig ins Bett zu gehen wodurch
von ihrer Seite keine Ueberraſchung zu fürchten war Der
General hatte demnach von Zeit zu Zeit das Bedürfniß allein
zu ſein und nahm ſich die Mühe auch den treuen Diener zu
entfernen auf deſſen Ergebenheit er unbedingt zählen durfte
Warum Dieſe Frage beſchäftigte und ärgerte den wackeren
Burſchen der ſeine Verſtimmung ſo wenig zu verhehlen wußte
daß der General noch hinzufügte Was giebt es denn
Es iſt Dir nicht genehm daß ich Dich nach Paris ſchicke
und Dir ein Vergnügen gönne Am Vergnügen
liegt mir viel weniger gab ihm Baudoin zur Antwort
als an meinem Dienſt Und zu Deinem Dienſt gehört

daß Du meinen Befehl ausführſt Mit den gefährlichen
Stoffen die ich zu meiner Arbeit brauche kann nicht jeder
umgehen auch möchte ich den Auftrag an meinen Freund
Baradier mündlich beſtellt haben das genügt Morgen
früh brauche ich Dich heute Abend nicht Zu Befehl
Herr General

Das war ihre Unterredung Bandoin konnte ſich aber
nicht dabei beruhigen ihn wurmte die Geſchichte ſehr So ging
er denn noch in die Küche um herauszubringen ob während
ſeiner letzten Abweſenheit nichts Beſonderes im Hauſe vorgefallen
ſei und die Köchin zu fragen ob der General geſpeiſt habe
wie ſonſt ob er nach Tiſch in den Garten oder auf ſein Arbeits
zimmer und wann er zu Bett gegangen ſei Kurz ob ſie nichts
Auffälliges bemerkt habe

Die Perſon verſicherte indes gar nichts bemerkt zu haben
und war ſehr verwundert über ſeine Fragen Baudoin ſah ein
daß ſie meilenweit entfernt war von irgend welchem Argwohn
und drang nicht weiter in ſie aber trotzdem ihm ſonſt der
Wille ſeines Herrn Geſetz war entſchloß er ſich gerade aus
Liebe zu ihm ſein Geheiß nicht buchſtäblich zu befolgen Er
machte ſich reiſefertig nahm die Aufträge und Briefe ſeines
Herrn in Empfang verabſchiedete ſich und ging auch wirklich
zur Bahn aber nur um in einer kleinen Kneipe in der Nähe
des Bahnhofs zu Abend zu eſſen und nach Einbruch der
Dämmerung wieder zurückzukehren Jn den Garten wagte er
ſich nicht aus Furcht von dem General entdeckt zu werden
aber er verſteckte ſich in einen angrenzenden Gemüſegarten

Von dort aus konnte er den Zugang zur Villa voll
ſtändig überblicken und ſich auch im Schutz einer dichten Hecke
bis an den Garten des Generals ſchleichen Er machte ſich s
alſo bequem ſteckte ſeine Pfeife an und wartete ab was ge
ſchehen würde Etwas vor acht Uhr hörte er einen Wagen
heranrollen und ſah durch die Hecke geſchützt einen zwei
ſpännigen Herrſchaftswagen mit brennenden Laternen näher
kommen Jm Dauerlauf eilte er längs der Hecke bis an die
Mauer die das Grundſtück des Generals umſchloß und langte

ausſchließlich verantwortlich für das Blutvergießen in Süb ſehr
afrika Die jüngſten Berichte Bothas und anderer Burenführer haben Fa
Krügers Hoffnung auf einen günſtigen Ausgang des Krieges erhöht AbvfahWie energiſch die Buren den Engländern zu Leibe gehen beweiſt folgende zu h
Nachricht Eine Depeſche Lord Kitcheners meldet aus Pretöria daß von
ein von Pietersburg kommender Zug 5 Meilen nötdlich von Raboons und d
ſpruit von Buken in die Luft geſpkengt worden iſt Ein Offi werd
L eif Soldäten der Lokösmotivführer der Hei ein J

ebenchaffner und vier Eingeborene verloren däbei das fahren
Dies iſt der erſte Fall dieſer Art der ſich auf der nördlichen Linie ereignet barer
t Weiter meldei Lord Kitchentr Oberſt Grenfell hat an 1 Juli eiten
el Hopewell 93 Büren gefangen genommen 50 Wagen 1 ewehre machund große Mengen Manillon von dem Kommando Beyers erbeutet Ein ein An

Bur wurde getödtet Die Engländer hatten keine Verluſte Selbſt ihm

verſtändlich Red EhefraZum Vorgehen der belgiſchen Regierung gegen Andreas Dewet des 2
das im belgiſchen Volke mit Recht als ſchwachmüthige Liebedienerei gegen züglich
England aufgefaßt wird wird aus Brüſſel gemeldet Andreas Dewet der werd
Burenggitator wurde erſucht um eine Androhung der Landesverweiſung wachu
auzuhören Er weiyerte zu erſcheinen und erklärte ſofort abreiſen zu benutzwelen Die Reden von Andreas Dewet und Dr Valentin haben in ver mann
ſchiedenen Städten Belgiens england feindliche Kundgebungen veranlaßt weiten
Jn Gent begleitete eine Volksmenge die re durch die Straßen Deme
ünd rief Nieder mit England Wir müſſen den Kopf Chamberlains haben mit de

Aſien rDie Wirren in China von dBezüglich der Ankunft des Grafen Walderſee in der deittſchen thatſäe
Heimaih gleht jetzt die Direktion der HamburgAmerika Linie Fol ſtill ſchi
gendes bekannt Der Poſtdampfer Gera der den Generalfeldmarſchall weiſe
Grafen Walderſee von Oſtaſien in die Heimath zurückbringt wird nicht mannswie berichtet war nach Bremerhaven ſondern nach Hamburg gehen wo ſtüßun

er am 10 Auguſt eintrifft Der Kaiſer wird den Grafen in Hamburg
empfangenUeber die Rückkehr der deutſchen Truppen wird aus Berlin ge Landes
meldet Nach Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der 53
Truppentransportſchiffe hat der Dampfer Straßburg u e nungs
Oberſtleutnant v Wrochem mit dem Stabe und dem zweiten Bataillon in die
des 4 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments dem größten Theile der Nachho
6 Batterie ohne Geſchütze und der leichten Feldhanbitzen Müunitions außere
kolonne im Ganzen 21 Offiziere und 803 Mann am 2 Juli die Heim
reiſe angetreten Vorausſichtlich wird der Dampfer am 28 Juli in Aden mit de

eintreffen ſKwchunm Juni
den kli

Lokales AeisWer Raghdrug anſerer Original Lokal Verichte in nur mit Duellenangade geſtattet be

Halle 6 Juli bracht
Städtiſche Kommiſſivnen StBaukommiſſion FriſtSitzung am Dienstag den 9 Juli er Nachmittags 5 Uhr im halten

Kommiſſionszimmer ſicherTagesordnung oolog1 Austauſch von Straßenland am Haſenberge len
2 Petition wegen Fluchtlinienänderung der projektierten Straße an er nich

Reilsberg in zogG Anderweite Verrechnung der Baugelder des Elektrizitätswerks und prächti
Nachbewilligung von 140000 Mk richtun4 Verwendung von SparkaſſenUeberſchüſſen wältigt

5 Erbauung eines Aſyls für Obdachloſe alles e6 Bewilligung der Mittel zur Ausarbeitung der ſpeziellen Entwürfe und Al

für die Geſammtkanaliſation ſtatt7 Ausbau des Südflügels der Moritzburg Monta8 Ausbeſſerung des Südtkanals Garten
9 Fluchtlinienfeſtſetzung für 2 Verbindungsſtraßen zwiſchen Frei

imfelder und Landsbergerſtraße legte10 Anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung für die Parallelſtraße öſtlich der von ſe
Forſterſtraße zwiſchen Krauſen und Halberſtädterſtraße ſämmtl

11 Genehmigung des Vertrags zum Ausbau der Parallelſtraße öſtlich wärtig

der Forſterſtraße neue a12 Miethung von Räumlichkeiten im Grundſtück Röſerſtraße Nr 4 blende
für Zwecke des IV Polizei Reviers Beſond13 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Straße von der wilden Saale bie und ei

zur Haide würdig14 Herſtellung eines Radfahrerwegs vom Weinberg bis zur Haide deckt et
15 Mittelbewilligung zu Anſchaffungen für die Hilfsſchule jedoch
16 Verkauf einer Bauſtelle Ecke der Poſtſtraße und der neuen nach dem lieferten

kl Sandberg führenden Straße tragend17 Wiedereröffnung der alten Leipziger Chauſſe e de
ichem

Kaiſerempfang Die Saale Zeitung hatte die Nachricht ver
breitet der Kaiſer werde beim bevorſtehenden Veſuche unſerer Stadt bei Jahres
dem alten Bahnhofsgebäude den hieſigen Bahnhof verlaſſen Dieſe Mit an die
theilung iſt nicht zutreffend Der Kaiſer wird vielmehr wie uns von mittags
unterrichteter Seite mitgetheilt wird den Weg in die Stadt von dem graben
jetzigen Bahnhofsvorplatze aus antreten dächtnifſ

Sonderzüge nach Hamburg Am Sonnabend den 138 Juli wurde
verkehrt von Halle a Saale und Leipzig Magdeburger Bahnhof je ein v e

Sonderzug nach Hamburg Zu dieſen Zügen werden in Halle a Saale wird ir
und Leipzig ſowie auf verſchiedenen Stationen der Direktionsbezirke Halle Herr S
a Hannover Magdeburg und Erfurt ſowie der Sächſiſchen Staats einen 2
eiſenbahnen Rückfahrkarten nach Hamburg Altona Kiel Glücksburg
Büſum Cuxhaven Helgoland Norderney Juiſt Borkum Am Vereit
rum Wyk u Föhr Weſterland u Sylt und Lakolk a Röm zu Irg

en

faſt gleichzeitig mit dem Coupé dort an Kaum daß die Pferde e
zum Stehen gebracht waren erſchien auch ſchon die hohe Magdel
Geſtalt des Generals vor dem Gartenthor eine ungeduldige Sachſer
Hand riß von innen den Wagenſchlag auf und eine männliche nen
Stimme rief mit ausgeſprochen fremdländiſcher Betonung genomn
Ach Sie bemühen ſich ſelbſt Herr General Jſt die Baronin lokale c

da war alles was General Trémont darauf ſagte
Gewiß Wie können Sie nur zweifeln rief eine Frauen

ſtimme aus dem Jnnern des Wagens
Jetzt ſtieg ein Herr aus der General ließ ihm aber nicht

r ſeine Begleiterin herauszuheben ſondern ſtürzte mit der
ngeduld eines ſehnſüchtigen Liebhabers ſelbſt an den Wagen

um die Dame faſt in ſeinen Armen aufzufangen wobei er mit
ganz ungewohnter Lebhaftigkeit ausrief Kommen Sie gnädige
Frau Sie haben nichts zu fürchten kein Menſch wird Sie
ſehen Mit einem plumpen Auflachen rief der Begleiter der
Dame in ſeinen rauhen Kehltönen Bekümmern Sie ſich gar
nicht um mich ich komme nach worauf alle drei im Garten

Baudoin war im erſten Augenblick zu verblüfft
um ſofort Gebrauch von einer Leiter zu machen die an die Mauer
gelehnt ſtand nnd als er ſpäter hinaufſtieg war der Garten leer
nur aus dem großen Fenſter des Laboratoriums fiel ein heller
Lichtſchein Was ſollte der wackere Baudoin beginnen Sich
ins Haus ſchleichen Den Spion ſpielen bei ſeinem eigenen
Herrn Und weshalb Der General konnte doch wahrhaftig bei
ſich ſehen wen er wollte und würde er verdächtige Menſchen
in dieſer Weiſe empfangen Der Wagen war vor dem Garten
thor ſtehen geblieben ein Zeichen daß die Gäſte nicht allzulang
bleiben würden Alles wohl überlegend kletterte Baudoin von
ſeiner Leiter herunter und eilte abermals auf die Bahn um nun
die Aufträge ſeines Herrn pünktlich auszuführen Zum Drogiſten
konnte er allerdings erſt am anderen Morgen gehen und als er dann
nach Vanves zurückkehrte fand er das Grundſtück des Generals
von Truppen abgeſperrt und das Haus in Trümmern
ſein Herr war verſchwunden

ortſetzung folgt
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Nr 157 Sonntſehr ermäßigten Preifen mit dreißigiägiger Selkungsdauer ausgegeben Det
Fahrkartenverkauf findet vom 11 bis 12 J Mittags 12 Uhr ſtatt
Abfahrt von Halle a S 1139 Vorm Näheres iſt aus r überfichten
zu erfehen die von den Fahrkartenausga Uen der betr tat ſowie
von der Ansgabeſtelle für zuſammenſtellbare bein beſte Halle a S
und der Auskunftsſtelle in Leipzig Brühl unentgeltlich verabfolgt
werden Ein weiterer Sonderzug verkehrt an 15 Auguſt b J

Jnuvaliden Verſicherung Wie wir von zuſtändiger Stelle er
fahren beſtehen bezüglich der Verſicherungspflicht der in ſogen mittel
baren Arbeits Verhältniſſen beſchäftigten Perſonen noch vielfach Unklar
heiten und Zweifel zu deren Behebung wir auf Folgendes aufmerkſam
machen Als mittelbare Arbeits Verhältniffe ſind ſolche anzuſehen in denen
ein Arbeitnehmer ſich zur Ausführung der ganzen oder eines Theils der
ihm obliegenden Arbeiten der Hilfe dritter Perſonen namentlich der
Ehefrauen oder ſonſtiger Familienangehöriger bedient ohne daß ſeitens
des Arbeitgebers mit dieſen Perſonen eine unmittelbare Abmachung be
züglich der Vergütung für ihre Leiſtungen getroffen iſt Beſonders häufig
werden ſolche mittelbaren Arbeits Verhältniſſe zwecks Reinhaltung und Be
wachung der von Behörden Schulen größeren kaufmänniſchen Betrieben c
benutzten Räume geſchloſſen indem dieſe Arbeiten zwar dem betr Haus
mann Kaſtellan Schuldiener Portier c allein übertragen die Mitwitkung
weiterer Hilfskräfte dabei aber als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt wird
Dementſprechend iſt dann regelmäßig auch die Vergütung für die formell
mit den Arbeiten betraute ſon derart feſtgeſetzt daß ſie davon weitere
Hilfskräſte bezahlen kann und ſoll Aehnlich liegen die Verhältniſſe auch
in den zahlreichen Fällen in denen die Reinhaltung von Privathäuſern
von dem Hauseigenthümer einem Hausmann Portier c Abertragen iſt
thatſächlich aber nicht von dieſem ſondern mit den ausdrücklichen oder
ſtillſchweigenden Einverſtändniß des Hauseigenthümers ganz oder theil
weiſe von der Ehefrau oder einem anderen Angehörigen des Haus
manns c ausgeführt wird Jn allen dieſen Fällen ſind die zur Unter
ſtüßung des vertragsmäßigen Arbeitnehmers von dieſem beſchäftigten
Hilfskräfte nicht Arbeitnehmer von ihm ſondern von ſeinem Arbeitgeber
und daher von Letzterem zu verſichern Da die Kontrollbeamten der
Landesverſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt wie wir hören den Auftrag
erhalten haben in Fällen der vorbezeichneten Art beſonders auf die ord
nungsmäßige Durchführung der Beitragspflicht zu achten ſo kann eiwa
in dieſer Hinſicht bisher ſäumig gebliebenen Arbeitgebern die alsbaldige
Nachholung der Verſicherung zur Vermeidung von Beſtrafung nur dringend
angerathen werden

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten Jn der
mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unter
ſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats

Juni ds Js 78 Proben zur Prüfung gelangt Davon rührten 8 aus
den kliniſchen Anſtalten 6 aus ſonſtigen Krankenhäuſern 69 von privaten
Aerzten her Jn 55 Fällen beſtand der Verdacht auf Tuberkuloſe in 9
auf Diphtherie in 6 auf Typhus u ſ w Der Nachweis auf Tuber
kuloſe konnte 16 Mal auf Diphtherie 3 Mal auf Typhus 2 Mal er
bracht werden

Billiger Sonntag im Zvoologiſchen Garten Was das
heißt wird jeder begreifen der vor 14 Tagen Gelegenheit hatte das
rege Treiben im Zovlogiſchen Garten zu beobachten Viele Tauſende
hatten die Gelegenheit benutzt um den Garten zu beſuchen und wir ſind
ſicher daß ſie denſelben vollauf befriedigt verlaſſen haben Wenn auch die

Gärten in anderen größeren Städten einen größeren Thier
eſtand haben ſo beſitzen wir doch einen Park von ſolcher Schönheit wie

er nicht wieder angetroffen wird Unſer Zoologiſcher Garten iſt nicht nur
in zoologiſcher und botaniſcher Hinſicht belehrend ſondern auch eine
prächtige Erholungsſtätte Dank der vorzüglichen Leitung und der Ein
richtungen des Reſtaurants werden auch die Maſſengeſchäfte bequem be
wältigt Auch am morgigen Sonntag wird bei kleinen Küchenpreiſen
alles aufgeboten um allen Anſprüchen gerecht zu werden Nachmittags
und Abends finden wie im Jnſeratentheil erſichtlich zwei große Concerte
ſtatt Die Kaſſen werden doppelt beſetzt bezw vermehrt ſein Nächſten
Montag giebt die Kapelle der 12 Huſaren zwei Concerte im Zoologiſchen
Garten und zwar Nachmittags 4 und Abends 71 Uhr

Naturwiſſenſchaftlicher Verein In der vorgeſtrigen Sitzung
legte Herr Prof Dr Erdmann nutzbringende Mineralien vor die er
von ſeiner Reiſe nach den Pyrenäen mitgebracht hatte Sie entſtammen
ſämmtlich dem Thale des Gave de Pean Dort wird nämlich gegen
wärtig unterhalb einer am Hange entlang ziehenden alten Straße eine
neue angelegt und bei dieſer Gelegenheit iſt man auf Bleiglanz Zink
blende und Magneteiſen geſtoßen Der Bleiglanz ſcheint ſilberhaltig zu ſein
Beſonderes Intereſſe aber beanſprucht die Zinkblende die außer 5 Proz Kadmium

und einem geringen Gehalte von Silber und Queckſilber noch das merk
würdige Element Gallium enthält das auf ſpektroſkopiſchem Wege ent
deckt etwas ſchwerer als Aluminium metallglänzend und luftbeſtändig iſt
jedoch ſchon bei der Handwärme zerfließt 4000 Kilogramm Zinkblende
lieferten 50 Gramm des neuen Elements Weiter beſprach der Vor
tragende dann noch die chemiſche Jnduſtrie von Lyon welche ſich beſonders
mit der Herſtellnng von Parfümerien Saccharin Antipyrin und künſt
lichem Jndigo befaßt

Der üle Bund hielt geſtern Abend im Pfälzer Schießgraben ſeine
Jahresverſammlung ab Es wurde beſchloſſen die 30 Erinnerungsfeier
an die Pflanzung der Friedenseichen am Sonntag den 14 Juli Nach
mittags 34 Uhr zu begehen und zwar im Garten des PfälzerSchieß
graben Abends ſoll der Garten feſtlich illuminiert werden Die Ge
dächtnißrede wird Herr Prof Dr Ule halten Der bisherige Vorſtaud
wurde wiedergewählt

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 7 Juli Abends 8 Uhr
wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weidenplan 4
Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das Thema Wahres Glück
einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Die Sanitäts Kolonne des 1870 er Bahnhofs Baracken
Vereins veranſtaltete geſtern Abend im Wachtlokal der Feuetwehr in der
WMargarethenſtraße unter Leitung des Herrn Dr Klautſch einen Repetitions
Abend für die im vergangenen Winter ausgebildeten Mannſchaften der
Serufs Feuerwehr und Civilperſonen Zunächſt erſtattete Herr Kamerad
Berbig einen kleinen Bericht über den am Sonntag den 30 Juni in

W abgehaltenen Kolonnentag der Sanitäts Kolonnen der Provinz
achſen

ca 500 Mann aus der Provinz Sachſen betheiligt Anſchließend hieran
wurden Uebungen im Anlegen der verſchiedenen Wund Verbände vor
genommen Der nächſte Repetitions Abend findet im genannten Wacht
lokale am Donnerstag den 8 Auguſt d Abends S Uhr ſtatt

t e e Jt Bee

e

Es hatten ſich an diefem Kolonnentag 26 Kolonnen mit

15 vom Kriegosfchaupiahe fährt
u A als leicht verwundet Schuß ins l Knie auf Unteroffizier HeinrichFriedrich auß Ahlsdorf Mansfelder Gebirgskreis vom 4 Maſten

Jnf Reg früher Jäger Bai Nr 4 2 Komp Friedrich erhielt den
Schuß in dem Gefechte bei Jvanefdähme

Das r wird am morgigen Sonntag Mittags 12 Uhrvon der Ka der Sechsunddreißiger äif dem Plahe an Klecht dert
geſpielt Das Programm lautet Petrella Marſch von Fabianiz Ouver
türe z Op Mignon von Verdi Zigeunerchor a d Op Troubabour
von Roſſini Finale a d Op Undine von Lortzing Blau Veilchen
Mazurka Caprice von Eilenberg

Ueberraſcht Auf dem Wege nach dem Entbindungs Jnſtitute
wurde geſtern Vormlktag gegen 8 Uhr die Unverehel Arbeiterin Martha
O von einem Unwohlſein üderraſcht weshalb ſie im Flure des Grund
ſtücks gr Wallſtraße 12 ein vorläufiges Unterkommen ſuchte wo ſie bald
darauf einem Knaben das Leben ſchenkte Frauen aus der Nachbarſchaft
nahmen ſich der jungen Mutter an holten eine Hebeamme herbei und
brachten auch den kleinen Weltbürger in Pflege Die benachrichtigte
ne t dann Mutter und Sohn mittels Krankenwagens in die Frauen
linik ſchaffenx Die 45 jährige Wittwe Emilie B führte einem Be
amten die Wirihſchaft Als dieſer bemerkte daß Genannte mit einem
anderen Manne ſprach machte er ihr darüber Vorwürfe und verhaute ſie
ſchließlich derart daß ſie die Klinik aufſuchen mußte

Von einem Pferde Arſqlagen Der Kutſcher Guſtav Heinrich
wurde geſtern Abend S Uhr im Grundſtück Händelſtraße 16 von
einem Pferde ſeines Dienſtherrn derart auf den Kopf geſchlagen daß er
eine Gehirnerſchütterung erlitt Der Mann bekam Tobſuchtsanfälle und
mußte deshalb in die Nervenklinik gebracht werden

Tobſucht Der Arbeiter Gallvein welcher bereits wiederholt in
die Proviitzial Anſtalt Uchtſpringe untergebracht von dort aber wieder als
geheilt entlaſſen war bekam geſtern wieder in der Wohnung ſeiner

Eltern einen Tobſuchtsanfall Er bedrohte Vater und Mutter mit dem
gre und ſchlug in der Stube kurz und klein was ihm in die Hände
fiel bis er mit vieler Mühe und nicht ohne r von der Polizei feſt
genommen und unſchädlich gemacht war Der bedauernswerthe Kranke
wird wieder hach Uchtſpringe gebracht von wo er hoffentlich diesmal nicht
eher wieder entlaſſen wird bis eine Wiederholung der Tobſuchtsanfälle
völlig ausgeſchloſſen iſt da es ſich gar nicht überſehen läßt welch großes
Unheil ein ſo armer Menſch in ſeinem Wahne anrichten kann

Vetriebsſtörung Geſtern Mittag gegen 12 Uhr brach das rechte
eines vom Geſchirrführer Ludwig Schiller geführten mit

Zriquettes beladenen Wagens vor dem Grundſtücke Geiſiſtraße 32 zu
ſammen wodutch die Straßenbahn eine Betriebsſtörung von zehn
Minuten erlitt

Glücklich gerettet Geſtern Nachmittag gegen 3 i Uhr fiel das
Kind des Schloſſers Maye Burgſtraße 12 an der Rabe ſchen Spinnerei
in die Saale und wäre unbedingt ertrunken wenn nicht der Zimmer
mann der Rabe ſchen Spinnerei Alwin Ritzmann Triftſtraße 46
welcher den Vorgang bemerkte ſofort über die Fabrikmauer geſprungen
irnd das gefährdete Kind aus dem Waſſer geholt hätte Herr Ritzmwann
Ueß ſich von dem Nettungswerke nicht abhalten obwohl er bei dem
Sprunge über die Mauer ſich einen Fuß erheblich verſtauchte Hoch
klingt das Lied vom braven Mann

Schwerer Unfall Der 65 jährige Zugführer a D Gottlob
Rath hatte dieſer Tage ſeinen Bruder in Lauchſtädt beſucht Daſelbſt
wollte er etwas an einer Mauer im Hofe anbringen wozu er ſich einer
Leiter bediente welche aber ins Rutſchen kam R ſtürzte auf den Hof
und erlitt einen Bruch des linken Unterſchenkels Der Bedauernswerthe
mußte in die Klinik gebracht werden

Unfälle In einer hieſigen Maſchinenfabrik war der 51 jährige
Schirrmeiſter Bernhard Weber mit dem Durchſchlagen einer Eiſenſtange
beſchäftigt Hierbei flog ihm ein Eiſenſtück mit ſolcher Gewalt gegen den
Kopf daß er eine 4 am lange Weichtheilwunde erlitt Der 7 jährige
Richard Danitz wurde durch einen Stein welcher ihn von einem Knaben
an den Kopf geſchleudert wurde ſchwer verletzt Beim Reinigen eines
Fahrrades gerieth der 13 jährige Sohn Richard Wald mit dem Danunten
der rechten Hand zwiſchen Kette und Rad wobei er eine erhebliche Ver
letzung des Gliedes erlitt Die 5 jährige Margarethe Bernhardt
ſtürzte im Hofe von einem Holzhaufen herab und erlitt einen Bruch des
rechten Vorderarmes Jn Diemitz fiel die 12jährige Anna Küſten
brück auf der Straße und erlitt einen Bruch beider Unterarmknochen
Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Aarhrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 5 Juli Der Buchdrucker Otto Briefe und Anna
Schwarz Weingärten 24 und Herrenſtraße 2 Der Kutſcher Franz Kiuge
und Lina Rudolf Möderau und Merbitz Der Bergmann Auguſt Köhler
und Bertha Thate Bernburg Der Hilfsbreinſer Paul Jakobitz und Auguſte
Miethe Prinzenſtraße 17 und Döllnitz Der Former Max Fröhlich und
Minng Teichert Halle und Nordhauſen Der Kaufmann Paul Gollaſch
und Eliſe Opitz alle und Namslan Der Gärtner Reinhold Neumann
und Lina Damm Halle und Beeſen Der Eiſendreher Albert Steinbach
und Martha Stephan Halle und Dornſtedt

Eheſchließung 5 Juli Der Magiſtratsbote Johann Schmidt und
Jda Stange Zapfenſtraße 21 und Steinweg 6

Geboren 5 Juli Dem Prokuriſten Paul Lebing ein S Hans
Fürſtenthal 3 ein Schmied Karl Koch eine T Frieda Streiber
ſtraße 12 Dem Schmiedemeiſter Heinrich Hündorf ein S Heinrich
Deyboldsgaſſe 2 Dem Bahnarbeiter Heinrich Junge eine T Auguſte
Olegariusſtraße 3 Dem Bodenarbeiter Wilhelm Raſt ein S Wildelm
Freiimfelderſtraße 5 Dem Handarbeiter Johann Siwek eine T Jolanda
Landsbergerſtraße 569 Dem Schachtarbeiter C riſtoph Scharf eine T
Elſe Steg 19 Dem Vicewachtmeiſter Heinrich Ziemann eine T Hilde
gard Merſeburger Chauſſee 10 Dem Bergmann Auguſt Weihmann ein S
Eruſt Kuhgaſſe 2 Dem Kaufmann Friedrich Krüger ein S KRurt

Delitzſcherſtraße 90 sGeſtorbden 5 Juli Des Gasanſtaltsarbeiter Auguſt Wien S Kurt
7 Weingärten 47 Des Schuhmacher Heinrich Rolle S Otto 1

66 Des Schachtarbeiter Johann en Herr
Sqmiedſtraße 27 Des Schneidermeiſter Hermann Kretſchmar S Oskar6 Spitze 15 Se Major a D Eich v Bonin T Jrmgard 5

Magdeburgerſtraße 40 Des Kalkulator Johannes Volckmar S Hellmuth
10 M Dorotheenſtraße 8 Des Arbeiter Friedrich Schneider S Walther
3 Schloſſerſtraße 5 Der Nadlermeiſter Karl Müller 52 J König
ſtraße 5 Die Lehrerin a D Bertha Cryſtall 85 J Ranniſcheſtraße 17
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Kleiderstoffen Leinenwaaren Waschstoffen fertigen Kleidern
Bleiderröcken Jackets Kragen Spitzen Vmhängen Vnterröcken Sechürzen

Morgenröcken Kinderkleidern Gardinen Teppichen

eiger für Halle end den Saalkreis
Des Hat Charlotte 7 J Liedenanerſtrade
Wittwe Karoline Schreiber geb Engelmann 50 J Siechenanſtalt

Siandesamt Halle NV Burgſtraße 38
Aufgeboſen Juht Der Kaufmann e und Emma

t

n

Hennicke Leipzig u Fleiſcherſtrgße 45 Der Maurer ennig und Mariedon Verrabtt tage a Achalketene Kensbergſtraße 5a

in

üttner und Hedwig Gerhardt iſtſiraße 989 Der Reſtanrgteurn Vigt unt gerihe enz Härz 386 Der Bäcker Emil Acdker
ann und Märthä Krull Harz e und Zinlagartenſitaße 1

Beboren 5 Juli Dem Kaufmann Wilhelm Jim ein S Wilheim
Mühlweg 30 Dem Maurer Karl Mockwitz eine T Eliſe Burgſtraße 50
Dem Weichenſteller Karl Steuer eine T Marie Gr Brunnenſtraße 11

Geſtorben 5 Juli Des Bahnarbeiter Guſtav Zier T Marie 4 M
Eichendorffſtraße 13 Des Schuhmacher Paul Ackermann S Otto 2 R
Wittekindſtraße 16 Die Privatiere Friederike Berndt geb Wachsm
75,J Heinrichſtraße 9 Des Fabrikarbeiter Guſtav Schmidt T Emma
8 Gr Brunnenſtraße 52
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 6 Juli Privatmeldung Wie der Gen Anz meldet

iſt heute Morgen 8 Uhr der Direktor der großen Dampfbrauerei
Zwenkau Namens Prößdorf flüchtig geworden Die Flucht iſt
nach dem vermuthlich ein weiteres Opfer der Bankkataſtrophe

Frankfurt a 6 Juli Meldung des Fraukf Wie
man von zuſtändiger Seite erfährt iſt die Meldung König Eduard
von England werde Kaiſer Wilhelms Vermittelung im Buren
kriege annehmen lediglich ein Produkt ſommerlicher Erfindung

Verent Weſtpreußen 6 Juli Meldung des B Geſtern
Mittag wurde zwiſchen Berent und Lubiannen auf der Bahnſtrecke Berent

Bütow ein von der Frau des Beſitzers Böttcher aus Abbau Berent ge
führtes Fuhrwerk von einem Reviſionszuge überfahren Hierbei
wurde die Wittwe Felskowski und ein 13fähriger Knabe Namens
Witmekowski aus Skorzewo Kreis Karthaus welche mitfuhren ſofort
getödtet Frau Böttcher ſchwer verletzt

London 6 Juni Laff Bur Eine furchtbare Exploſion
ereignete ſich geſtern Morgen in Bilſton in den Springvaler Eiſen und
Stahlwerken der Firma Sir Alfred Hickmann Arbeiter waren damit be
ſchäftigt den Jnhalt eines mehrere Tonnen geſchmolzenen Metalls ent
haltenden Schmelztiegels in Eingußformen zu entleeren als das flüſſige
Metall anſcheinend infolge einer Erploſion deren Urſache unbekannt iſt

über die halbnackten Leute ſpritzte Elf derſelben erlitten ſchwere
Verletzungen Einen Arbeiter erlöſte der Tod von ſeinen Leiden ſechs
ſchweben in Lebensgefaht

London 6 Juli Wolff s Bur Nach der amtlichen Verluſtliſte
fielen in Südafrika im Monat Juni 15 Offiziere 152 Mann
verwundert wurden ausſchließlich der verwundeten Gefangenen
72 Offiziere 444 Mann ihren Wunden erlegen ſind 8 Offiziere und
60 Mann vermißt und gefangen 3 Offiziere und 75 Mann

Fürſt Hohenlohe
Eine ſicherlich ſehr überraſchende Trauerkunde kam heute gegen 11 Uhr

Vormittags aus der Schweiz Jm dortigen Badeorte Ragaz iſt der
frühere Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt plötzlich
geſtorben Das Wolff ſche Telegramm lautet

Ragaz 6 Juli Der frühere Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe welcher hier zur Kur weilte iſt in der Nacht
geſtorben

Chlodwig Carl Viktor Fürſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt Prinz von
Natibor und Korvei iſt am 31 März 1819 geboren hat ſomit ein Alter
von 82 Jahren erreicht Sein Lebensgang und ſein Wirken dürften noch

aus unſeren Berichten über ſeinen Rücktritt vom Reichskanzleramt den
der jetzt Heimgegangene damals mit Geſundheitsrückſichten motivierte in
Erinnerung ſein Ende Oktober 1894 wurde er nach der Entlaſſung
Caprivis zum Reichskanzler und Präſidenten des preußiſchen Staats
miniſteriums ernannt Jetzt wo der Greis nach ſeinen Mühen und dem

ſegensreichen Wirken wohlthuende Erholung und traute Ruhe finden wollte
ereilte ihn der Tod

S S Stoende der Wissenschaft
nachweislich das beste

S S Hiftfel zur PflegeS e eer Zähne vo des Mundes
S e de S S e e r

e e S e e e cWaſſerſtände Am 5 Juli Weißenfels Oberpegel 2,50
Unterpegel 60,58 6 Juti Halle unterhalb 1,91
Trotha 2,12 5 Juli Bernburg 1,62 Calbe Unter
egel 4 0,82 Oberpegel 4 1,60 Dresden 1,55 Magde
urg 1,01
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Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen
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Gelegenheitskäufe alljührlich nur einmal geboten
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Der Inventur Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und werden diese aussergewöhnlich günstigen
Es kommen ausschliesslich nur solide und bewährte

Qualitäten zum Verkauf und ist deshalb das heutige Angebot ein ganz besonders werthvolles

Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
hinen

Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen

Einen Posten hochelegante Batist Damen Blousen ſtatt Mk 4
mit reichen Fältchen u Stickerei Garnituren

Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

Unter anderem empfehle

Fantasie Kleiderstoffe für Haus und Strassenkleider gute Qualitäten Meter 35 und 55 Pf
elegante Fantasie Kleiderstoffe gediegene Qualitäten für Costumes und Blousen Meter 75 Pf
hochfeine Fantasie Kleiderstoſſe aparte Neuheiten für elegante Strassencostumes Meter l M
extra schwere Fantasie Kleiderstoffe für hochelegante Strassen und Gesellschafts Toiletten Meter 1,50 N
Wasch Kleiderstoffe gute Qualitäten in vielseitiger Musterauswahl Meter 18 Pf
klare und halbklare Waschstoffe Organdy elegante zarte Dessins in verschiedenen Tönen Meter 40 Pf
Woll Mousselinecs Prima Qualitäten in vVielseitiger Musteraunswan seltener Gelegenheitskauf Meter 40 und 50 Pt

Seidenstoffe für Blousen und Costumes entzückende Dessins in verschiedenen neuen Farben Meter 60 Pf
Fantasie Seidenstoffe gute Qualitäten besonders geeignet für Blousen Meter 75 Pf
Fantasie Seidenstoſfe gediegene Qualitäten für Blousen und Gesellschafts Toiletten Heter M I, 1,50 und 2,50
Tischdecken Plüsch und Fantasiegewebe in allen Hauptfarben das Stück M 12 10 9 5 3,75 2,50 1,25
Teppiche nit Fehlern und im Schaufenster gelitten in verschiedenen Grössen zu sehr billigen Preisen
Cöpor Spachtel Zug Gardinen in crème und weiss hervorragender Gelegenheitskauf das Fenster M 1,50 und 2,59Elsiässer Möbel und Portièren Stoffe ausserordentlich schwere Qualitäten hochaparte Stylmuster Meter 60 und 70 Pf
Cöper Spachtel Spitzen in erème und weiss in sauberster Ausführung Meter 25 Pf und 40 Pf
ganzwollene schwere Buckskins sowie Extra Prima Herren Kammgarnstoffe das Mtr sonst M 10 jetzt N 3,50
im Schaufenster unsauber gewordene Handtücher Tischtücher sowie Pr Iein Damastgedecke weit unter Preis
Herren u Damen Wäsche besonders feinere Damen Hemden u Negligé Wäsche bedeutend unter Herstellungspreis
zuriückgesetzte Damen Wasch Schürzen Trägerschürzen in solider Kustührung das Stück sonst I 1,50 jetzt 50 P
elegante Tündelschürzen geschmackvolle Ausſührung in entzückenden Farbenstellungen das Stück 20 38 und 55 Pf

das Stck 65 Pf bis 5 M
das Stck M 12,50 bis 15 M

das Stek 65 Pf 75 Pt u 1 N
Stck 25 u 50 Pf
Stck 10 u 25 P

Meter 10 u 20 P
Stek M 1,25 a 2,00 I

Einen Posten elegant garnierter Damenhüte
Einen Posten Original Modellhüte
Einen Posten Mädchen Hüte
Einen Posten Knaben u Mädchen Mützen
Einen Posten Rüschen u Schleifen
Einen Posten elegante Spitzen u Einsätze
Einen Posten Sonnenschirme dieser Saison

jetzt Stek I
Stek 1,25 N
Stck 50 Pf

Crépe u Satin Damen Blousen
Damen Wasch Blousen waschecht
Damen Wasechkleider in vielseit Auswahl Stck 2 u 3 M
Morgenröcke aus guten Waschstoffen Stek 2 u 3,50 N
Rips Jacket Costumes in versoh Farben Stek 4,50 u 5,50 N
seidene Damen Blousen Stek 3 4 u 5 N Einen Posten ganzseidene Sonnenschirme Stck 4 N
Damen Unterröcke mit Volant Stek 90 Pf Einen Posten Damen Waschleder Handschnhe jetzt Paar 1 M
Rnzden Wagendlousen Stck 45 P Einen Posten gefütterte Herren Glacé Handschuhe Paar 75 Pf

Einen Posten Herren und Damen Cravatten Stek 5 10 u 25 PfStck 90 Pf
zu ganz bedeu

tend herabgesetzt
Inventurpreisen

Knaben Wasch Anzüge
Damen Jackets Paletots Staubmäntel
Regenmüäntel Morgenröcke Matinées
Spitzen Umhänge Blousonhemden

Einen Posten Weisswaaren jeglicher Art
seidene Ballstoffe Besatzstoffe
Posamenten Seidenband
Stickereien Blumen ete

zu aussergewöhnlich
billigen Preisen
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